
Vereinsbericht
des Vereir_1s füur Heimatkunde Im Bıstum Hıildesheim

Nach laängerer Zeit fand . AUgus 1966 1n Hildesheim die diesjährige
Jahreshauptversammlung Dıiıe Tagesordnung en  1e olgende Punkte

Wahl des Vorstandes un Beılirates.

enehmigung der Satzungen.
Verschledenes.

Vortrag des Domkapitulars Msgr. IIT- rüggeboes, Hıldesheim,
„Der Hıildesheimer Dom VO seiner Zerstörung” (mit Liıchtbildern

Herr Oberkreisdirektor I9r Buerstedde eroffnete die Versammlung und
egrußte die Erschıienenen, sodann gedachte m1t ehrenden Worten des VeIl-

storbenen Vorsitzenden Prof DE Algermissen un der verstorbenen Mitglieder.
Die Anwesenden erhoben sıch einem tillen Zu un. LTUG
Dr  uerste 7& 0B Wahl des Vorstandes den Vorschlag der vorbereitenden
Kommı1ssıon VOI; emgemä wurden olgende Herren gewahlt

Vorsitzender: Domkapitular ‚Bi® rüggeboes, ildesheim
Stellvertretender Vorsitzender: COberstudienrat Dr. Adamski, Diekholzen
eschäftsführer Pfarrer Engtfer, Hıldesheim
Kassenführer: Sparkassenoberinspektor OoOse Pratze, Hildesheim
Schriftführer Dr August Lax. Hildesheim

Schriftführer Stadtbibliothekar arl 5Slevert, iıldesheim

Die Wahl erfolgte einstimm1g Uurci kklamatıon
Die Gewählten nahmen die Wahl Dann übernahm Herr Domkapitular

r. Brüggeboes die Leıtung der Versammlung, dankte uch 1 Namen der
übriıgen wählten Ir das Vertrauen.

Auf{f Vorschlag dQU: der ersamm1ung wurden Mitgliedern des Beıirates
gewaäahlt

omdechant Pralat 40  e, ıldesheim

Domkapitular Propst rnst, Duderstadt
PAAnTtTear Hans Hahnemann, (Cijoslar
Lehrer Walter Pıiılz, Himmelsthur
Pfarrer enge, Dınklar
Prof Dis Reuther, Hann.-Münden
Oberkreisdirektor Dr Buerstedde, ildesheim
Brl Aloysıla Schmalbach, Hıiıldesheim
Frau Dr Hıldegard Reese, Hannover.

Die Wahl erfolgte einstimmi1g MC kklamation, diıe ewählten nahmen
die Wahl

105



Zu un verlas der Vorsitzende den atzungsentwurf, der Urc ein1ge
Vorschläge dQUus der Versammlung erganzt wurde. In dieser Fassung wurde die
Satzung einstimmi1g genehmigt

olgender ntrag QUS der Versammlung wurde einstimm1g aNnYCNOMMEN:
„Der OTSIAN! erhält das Recht, die Satzung den Forderungen des Finanz-

amtes betreifend Gemeinnützigkeit und des Vereinsregisterrichters gegebenen-
anzupassen.”

nier un erichtete Pfarrer Engfier über das 1n Vorbereitung befindliche
Hefit der ereinszeitschrift

Der Mitgliedsbeitrag wurde für Einzelmitglieder auf jJährlich O ,— für
körperschaftliche Mitglieder auf Jahrlic! 12 — festgesetzt.

Zu un. Der Vortrag des Vorsitzenden wartf ıne VO üunst-
lerischen, denkmalpflegerischen un historischen Fragen auf Da die 7a11
einer Diskussion nıcht eichte, wurde beschlossen, 1mM Spätherbst 1ne weıtere
ersammlung AB E Diskussion dieser Fragen abzuhalten

Der Verein wurde 068! eptember 1966 eım Amtsgericht 1ın Hıldesheim
1n das Vereinsregister eingetragen

Die Geschäftsstelle des ereins benNindet sıch iın Hildesheim Pfaffen-
stieg (Bischöfliches Generalvikariat).

In der Fortführung des Ihemas AT Hıldeshejmer Dom VO seıner
'T der Verein einer ersammlung November 1966

eingeladen. Der Vorsitzende Domkapitular Dr rüggeboes erganzte urci
1ne Lichtbildserie seinen Vortrag VO ugust 1966 und zeıigte hauptsächlich
Dias VOoO der Christussäule 1 Dom Hr gab 1ne vortreffliche theologische Aus-
deutung der Reliefs Anschließend Ttand 1ne Diskussion über „Problem der
Ausgestaltung uUulNlseIes Domes“”

Im TEe 1966 Neuanmeldungen un! :3 Austritte verzeichnen.

Verstorben SINd olgende Mitglieder:

erleger TAS ingsten,
Dipl.-Kaufmann Senking, Hildesheim
Dechant Winter, Bad Salzdetfurt
Buchbindermeister Schütte, Algermissen.
Präalat Domkapitular cChneider, Hıldesheim
Pfarrer Joh mast, Hildesheim-Drispenstedt.
Geistl Rat ermann Gnegel, Hıldesheim
Lehrer OYS enge, Hildesheim

Wir danken en Verstorbenen TÜr ihre langjahrige Ireue
Verein.

Kı LD
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